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Johann Otto Haas und Eduard Göth wurden am 15. 12. 1943 vom Volksgerichtshof zum Tode, Josef Sommerauer zu zwölf Jahren Zuchthaus verurteilt.
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konnte. :
Die Mutter des Anpeucnuldlgten Haas war rote Gemeinde~ -
ratin im 20Q. Wiener Bezirk. Der AnLeschuldigte kam daher
schon frih mit der Politik in Beruhrung, Schon vor 1924
. war er sogenannter Hortorzmehcr im sozialdemoxrdtlgchen Vern‘
‘ein "Kinderfreunde". Von 1924 bis 1927 war er Bibliothekar
. der 5021a1demokratlschen Arbeiterblicherei im 20. Bezirk.
', 1927 trat er der SP bei und g@horte ihr bis '1934 an. Im
Jahre 19%4 nach.dem Verbot der 'SP wurde er wegen Betatigung
ffur diese Partei, durch Polizeistrafe zu vier VWochen Arrest ;}
verurteilt. Die Strafe brauohte er ‘nicht zu verbiBen, da |
- : . das Straferkenntnis aus unbekannten Grunden aufgehoben wurde.
'fS 111,13 Der im Jahrg 1938 verstorbene Bruder des Angeschuldigten

L ‘.Haas soll nach dessen Behauptung nationalsozialistisch ein-"!
S “.3‘ gestellt gewesen selh .f
4AS II.7/8:' t;f'“ .2, Der Angeschuldigte G O E h‘ besuchte die Volks- -‘é
" ) S und Burgerschule_uow1e die Lehrerblldunbsanstalt Den g
SO - Ersten Weltkrieg machte- er an der italienischen Front und §
spater als Kommlndeur einer Pulvnqarbelterkompanlo mit wnad- ;

'wurde als Leutnant der Reserve enthsscn. Bald darauf wurde .

er als Lohror angeqtollt im thre 19%4 aber aus pOlltlSCben

S .. Grinden in den danernden Ruhes tand versetzt. In der Folge-~ 3{
‘iiFS II 17 . - zelt fristote er sein Leben als Haus1erer und Hilfsarbei- _w'
._v. . o > ter, . bhis er nach der Machtubernahme durch den Natlonalsoz1a-:
QJQ Q - ‘_q”‘” lismus w1edor als Lehrer elngestellt wurde. 1940 warde er i

1
1

zum Hauptlehrcr befordert. : : ' f
_ ~ Von 1919 bis 1934 gehorte Goth der SP an and bellei- o
- dete dle Funktion eines Tokalobmannes in Blumauw. Ferner war
N  pr von 1924 bis 1934 Gemeinderatsmitglied.’
¢ ‘;': - - Der NSDAP. stand der Angesohuldlgte Goth nach seinen

"-‘Angaben vor der Maohtubernahme nicht feindselig gegeniiber. fﬁ
.

|

Er will. sogar einen nationalsozialistischen Betriebsfilhrer . °
bomit polltlschen Nachrlch+en versorgt haben. Vor seiner .
| Testnahme war er Mltglled der NSV, des RIB, des RKB, des

NSKOV und des NSIB sowie Ortsobmanpn der’ DAP.

%, Der Angeschuldigte S omm e ¢ awer besuchte

- ebenfalls die Volks-und Blirgerschule sowie die Tehrerbil-
- dungsanstalt. Den Ersten Veltkrleg machte er seilt 1916 an
f‘"éér russischen und italienischen Front hlt wurde mltcder

.i ‘i; ubrdnzenen Tapferkeltsmeda;lle, der Verwunde‘tenmedalllgnwle

_S‘iII 5/6R
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~ schullehrer und 1928 Hauptéchhllehrér;

| o [
""4"‘ /
sowie mit dem KarlmTrupp@nkreuz'auSgezeichnet.und als
Leutnant dexr Reserve entlassen. Sodann wurde er Volks- -

1919 trat er der SPlbei; Funktionen will er nicht
innegehabt haben. Er hat behauptet, daB er‘qchon vor dem
Umbruch in natlondlsoz1allstlsohen Kreisen verkehrt habe.
Zur Zelt seiner Festnahme war er Mitglied der NSV, des

' RLB und-des NSPFK. - : o [

II. e

Die Sozialdemokratie in dexr Illegﬂlltit
7

Die’ 8021a1demokratlsoh£ Partel hatte im Altreloh seit

- dem Jahre 1933 ihre Rolle alsgespielt, Die Mehrzahl ihrer
fithrenden Funktionﬁre-fluchtote @l sbald nach der Machtubear-

nahme durch die NSDAP ins Auslond, insbesondere noch der

Pachecho~Slowakel. Der Vorstand der emigrierten Sozial~

- die Sopade eine Reihe von Grenzse&retarlaten errlchtet du%
~ die Aufgabe hatten, die Einfihz von Hetzschrlften ins Reldj

" aber auch wichtige Stlitzpunkte fir den Nachrichtendienst

-~ am'6. Oktober 1906 in Rechetsberg (Oberbayern), Jer in

demokratischen Partei Deutschlands (Sopade) nahm scinen
Sitz in Prag. Von doxrt. bugann die Sopade einen arbitterten
Kampf gegen das Reich mit dem Ziele des Sturzes der deut-
schen Regierung, wobel sie }n der 'Wahl ibhrer Mittel kei~ (
nerlel Bedenken unterlag. Da auch'der Landesverrat eines
der Kampfmittel der Sohadé war, scheute sile vor der Zu-
sammenarbeit mit dem Nachrichitendienst. fremder Staaten,
ingbesondere der Tsohecho-Slowakel, RuBland, Prankreich
und England, nicht zuriick. Pir ihre Jwecke hatte die Sopadr;
aber auch eilnen eigenen NdchrlohtendlensH'wegrundet der
gich bemilhte, Deutschland mit einem Netz von Agenten zu
berziehen. Niheres dariber ergibt sich aus den Verfahren
8 J 437/35 - 2 H 50/%6 gegen Neukirchner und 6 J 52/4o~
2 H 111./40 gegen Wagner. : g
Liéngs der damallgen deutschwtscheoblschen Grenze hqtueﬁ

zu organisieren und Verblndunren mit Ge81nnung%renossen
im Reich aufzunenmen. Daneben‘waren_dle Grenzsekretariate

der Sopade., Eines der Grenzseﬁretarlate befand sich in
Neuern., Sein Leiter war der ams dem Altreich gefluchtete
ehemallge Student FPreiherr Waldemar von EaSrirmong geborer_
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" tie auf die Ubernahme der Macht unter den Schiissen der Re-

" maBlose Beschimpfungen der NSDAP uwnd des Fiihrers zuschulden -

. pe, ‘{iber die sich N#heres pus dem bereits erwihnten Verfah-
‘ren 6 J 52/40 - 2 H 111/40 gegen \agner ernlbt war nicht gy

w  Anhénger schwenkte nach dem Verbot der SP, wie aus den Ver-
" . fahren gegen die illegale kommunlstloche Partel in den Alpen -

" und betatigte sich auch 111eoal fiir diese Partei, Die illega-
fflan Gruppen der SE nannten sich nun ebenfalls tRevolutionidre
iSoziallsten" Sle schlossen sioch auf der im September 1924

‘Qabgehaltenen Hiener Koﬁferenz zu einer neueh Partei mit dem .

.. Namen
u.. 3sémmen° Der neue Name burgerte 81ch jedoch nicht eln, sondern.
.,ijffur die dllegalen Gruppen der SP blieb die BezJ

v'"Bevolutionare Sozmallsten" ubllch.' ~1. ' o Von

.as_l"

dem Verfahrén 14 J 522/37g - 1L 2740 gegen Buissén eine Rolle
gespielt hat. Von Kngringen, der Reichsredner der SFD wnd des -
Relchsbanners gewesen war und 81oh in.deh Versammlungen stets -

hatte kommen lassen, war zunichst nach Osterreich gefllchtet — °

" und hatte sich nach dem Februar 1934 in die Tschecho-Slowakel

begeben, Dort schloB er sich der von dem Lmlgranten Karl

. Bbchel, einem ehemaligen 8021aldemokratlsohen Schriftleiter

aus Chemnitz, geflihrton Gruope der "Revolutionidren Soz1alloten”f
abzubrechen. Es hdndelt sich bei den "Revolutionsren Soziali-
sten" um eine von dér SPD abgespaltene Gruppe radikaler

Marxisten, die mit der SPD jedoch in ihrem Kampf gegen die
"deutsche Regierung einig war., Die Selbstindigkeit dieser Grup=

von langer Dauer. Nachdem sie ihren n"Sachsenfonds", der aus
Pluchtgeldern in Hohe von angeblich 40 000 bis 50 000 RM
bestand, autgebraucht hatte, beqchlosséh ihre Anhénger die.
 Wiedervere1n1Lung mit der Sopadey Der Name: "Revolutlonare

Sozialisten" tauchte aber noch einmal auf. !
In Osterrelch brachen die Hoffnungen der Sozmaldemokra— %

1

1élerungstrupnon im Februaraufstand des Jahres, 1934 zusammen.l' :

Die Folge des miBlungenen Aufstandes war das Verbot der 8021a1~f
demokratlschon Partei in Osterreloh durch die Bundesregierung
‘und die Auflosung ihrer Organloatlonen. Ein groBer Teil ihrer

und Donauréeichsgauen bekannt geworden ist, zur Kommunisti-
schen Parteil ab die zwar schon seit’ 1933 verboten war, aber
“insgeheim. welter bestand. Ein Teil blieb aedoch der SP treu

"Vereinigte Sozialistische Partel Osterreichs" zu-

ichnung oy

.
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Von den sozilaldemokratischen Funktlonaren Osterreichs war
ebenfalls ein groBexr Teil, darunter. ubrlgens auch der #Hltere
Bruder des Angeschuldlgten.§§g§J ins Ausland, insbesondere
nach der Tschechq-SloWakei, gefliichtet, Einer der Mittelpunkte
der Osterreichischen Emigration, wo sich auch ein ‘sogenanntes
Auslandsgbiro befand, w&r die Stadt Brinn.

Unter den illegalen sozialdemqkréfischen Organisationen
ist noch die Gruppe "Neubeginnen'", auch Milesgpruppe genannt,
von Bedeutung, als deren'Spitzehfunktlonar derlaus Wien ge-

‘fliichtete Schriftsteller Dr.Xarl Frank (Deckname Willi Miiller)

anzusehen ists Obwohl die Grﬁndung dieéeﬂ Ofgadisation auf
Mitglieder eines schon vor der nationzlen Erhiebung in Deutsch-
land im geheimen arbeltenden kommunl bischen Kreises zuriick-
geht, erhebt sie nach Punkt 2 idhrexr programmatlschen Erklérung
den Anspruch, die allelnlge Vertrpferln der sozialdemokrati-
schen‘Arbeit in Deutschland zu sein, und verlangt daher die

'Ubertragung der Anspriiche und ﬂit+él des Prager Parteivorstan-—

des an ihre Leitung. (vergleloho dag im Urteil des VerfTahrens
gegen Schmidt und Andere 9 J 138/39 ~ 2 H 27/39 wiedergegebene

'Programm) Zu der Neubeglnnen-Grunpe batte der vorefwchnte

Funktiondr von Kndringen sehr enge Beziehungen. Es ist die
Vermutung geduBert worden, daB -die. hpubegnnnenmdrupge in Wahy-~
heit nichts anderes 'als eine Reserveformation der Komintern

‘'sei, die nach dem Plan ihrer Grinder an die Stelle der Komin-

tern treten solle, wenn aus irgendwelchen Griinden - wie es

".vor kurzem tatsdchlich eingetreten ist ~ eine offizielle Auf-~

1losung der Komintern notwendig werden sollte., Mag nun diese

Vermutung zutreffend sein oder nicht, .so ist doch sicher, daB

die Gruppe Neubeginnen, wie sie 1m Punkt 6|ihres Programns
qelbst bekennt, "in bruderl1oher Solldarltat zur Sowaet—Unnan"

‘-steht ‘deren Schicksal sie als: 1hr oonlcxsal betrachtef und :
‘der sie "machtvollen Aufstieg und Port unritt" wiinscht. Selbst-|

verqtandlloh erstrebt auch dle,e Gruupe den gewaltsamen Sturz

der deutschen Regierung. - | -

Als die Tschecho-Slowakel au_fh'drte,“"lo cc]bsténdiéer
Staat zu bestehen; setzten die souz 11demnkraflqcﬁen Funktio=-
ndre aus dem Altreich und dén Donau~-und Alpengauen ihre
Plucht fort. Neben den norOLSchen St aaten war be:onders

Lo 20 P |

" Prankreich und. dessen Hauptmbudt das w1euerum‘nur virlaufige
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Ziel ihrer Reise. In Parls errichteten le Emlgranten
mit Hilfe der II, Internatlonale ein Auslandsburo und
stellten ein neues Programm auf, das die Vereinigung
aller illegalen sozialististischen Parteien GroBdeutsch-
lands forderte. Von Paris nahmen die Emigranten durch
heimliche Einfuhr. von Schulungsmaterlal und durch Rat-
schlige EinfluB auf die im Reiche bestehenden illega~-

| “ - len Gruppen. Nach dem zusammenbruch Frankreichs entkam

ein Teil dex sozialdemokratischen Funktlonare, darunter
4 yon Knoringen, nach England oder Amerlka. ‘
| L IIn. |

" Der Sachverhalt.

4. Der Angeschuldigte Haas.

. - 1
1, Der Beginn der Zusammenarbeit mit dem Funktionédr

" von KnOringen.

In Jahre 1934 lernte der Angeschuldigte H a a s in

- “Wien den sozialdemokra%iSchén Funktiondr von Kndringen
‘kennen., In den belden nichsten Jahren hatte er mit von
Knoringen weitere Zuqammenkunfte in Wlen, wo sich von

'ig Kngringen haufiger 111ega1 aufhlelt. Im Jahre 1936 kam
" es: zw1¢chen von Knorlngen und dem Angeucbuldlgten Haas

:zu der Vereinbarung politisc cher Zusammenarbelt. Welche
pOlltlehe Rlchtung von Knorlngen damals vertret und fir

g.'welche Organlsatlon demgemaﬁ uer Angeschuldlgte Haas

tatig werden sollte, ist nicht, aufbeﬁlart worden. Es kann
“sich um eine Arbeit fir den P rteivorstand der SPD oder-
. fir die "Revolutiondren Sozimlisten", die vén Bochel '
ﬁﬁ‘ gefuhrt wurden,_oder ﬁgr die Neubeginnen-Gruppe gehandelt
"f-haben, also. fir elne/cegen das Deutsche Reich arbeitenden
'", sozlaldemokrat1soh~marx1stlschen Organlsatloneﬁ Denn
daB sich die geolante Tatlakelt des Angeschulgd
“gegen das Reich rlohtete, ist zweifellos und ergibt sich
| auch daraus, daB er als Verblndungsmann des von Xndringen

ilpten Haas

zu seinen Gesinnung ,freund?n im Altreich eingesetzt wur- .
de. Noch deutlicher wird die Richtung der illegalen Td-
“tigkeit des Anteschuldigten Haas gegen die natlonals021a—

1lsti«che Regierung durch die Tatsache, daB von Xndringen

- ibhm die- Beﬁanntschaft_mlt einem angeblichen deutschen -

~
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- deutschen gffizier vermittelte, der rech%sreaktionéren,

1

gegen dgrd Nationalsozialismus eingeptellten Kreisen ange~
‘horte und unter den marxistischen Organisationen Bundeg~ .
genossen fir den Kampf gegen dle deutsche Reglerung suchte,
Hiervon wird spidter noch die Rede sein.

Die Tstigkeilt des Angeqchuldipten_gigﬁj die er in dor
Folgezeit ausiibte, soll sich nach seinen Angaben auf die -
{permittlung von Nachrichteriaus dem Altreich und in das
Altreich beschrénkt habén. Bed fliinf Deckanschriften in
Wien, die Haas dem von Knoringen genannt ‘hatte, trafen bis

| Mitte 1937 einige Briefe aus,dem Altreich ein, die Haas

an von Knoringen welterleltetg.Ferner ‘sehickte Haas ‘einige

-~ Briefe des von Kndringen an eidne Anschrift . .in Rosenheim

im Altreich, von wo die Briefe an die Mifapheiter des von
Kddringen im Altreich weitergegeben'Wurden.'Die.genaue Zahl

der Briefe aus dem Lltreich und ins Altreich hat nicht

- Testgestell?t werden kdnnén, Auch ist Uber ihren Inhalt

nichts Weiteres bekannt,'als déB'es sich um;irgendwelche
,polltlsohen Nachrichten gehandelt hat, '

2., Die Reise 1in die TboheohOwSlowakei und - d1e
Bekanntsohaft mit Frank. '

Im Sommer 1937 folgte der Augebchuldléte einer nlh1a~

- dung des Funktlonars von Khorlngen zu einer politischen Be~\

gprechung in Budweis. AuBer ihm erschien zu dieser Zusammen«

kunft dje am 28, Mai 1943 vom Volcscerlchtshof in dem V@rw;f
' fahren.7 J 421/43 - 6 H 63/43 zum Tode verurteilte Ehefrau °

Josefine Brunner, die Stutzpunkt]plferln elner 1]1e@n10n
sozialdemokratisohen Gruppe in-Worgl. Mit von ﬁnorln«pn unu
Frau Brunner fuhr Haas am nédchsten Tage nach Prag weiter,

wo zahlreiche Besprechungen und Vorstellungen stxutianlou.ﬂf
Zunichst wurde nach den Anwaben von Haasg das Parteiheim . '
der - 8021a1demokratlsohen Par%el ‘in der Tschecho- Slowakei _
aufgequcht ( gemeint dist wahréchelnlloh das Heim der Deat- '
gchen Sozialdemokratischen Partedl der Tschecho~Slowakel ‘
DSAP -, also einer tqohechischen Iegélen Partei, die sich -
aber, wie in dem Verfahren 6'J 52/40 gegen Waﬁner'bereits
feqtgesfpllt worden ist, am Kampie gegen das national-~

sozialnctimoha Deutschland betenllgte) Dort.erklérte .
.{ o Y. dhnen
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ihnen von Knoriﬁgen den Gebrauch von Geheimtlnten und Ge-f

' helmsohrzften. Ferneﬁ bes1cht1gten gie ein von der SOpade'

einger tetes Laboratorium, wo der’ Druck der sogenannten
grunen/gerlchte des Partelvorstanbes vorbereitet und sonstige
Versuche zur Herstellung von illegalen Hetzs shriften sowile
zur Verwendung von Geheimtlnton wnternommen warden. Yon
Knoringen fithrte den Angeschuldlgten ferner in die Vohnung

des Presseatfaches bei der rotsnanlgcheh Gesandtschaft

‘i:in Prag Leopold Kulzcar,.der in dem Verfahren 6 J 248/41
© - 1 H 14/43 gegen die vom Volksgerichtshof zum Tode ver-

urteilte Buroanyestellte Ruth Bsterreich bereits erwdhnt

. WOrden 1st KulZCdr hlelt seinen Beouchern einen Vortrag

illegalen Arbeit, als deren w1cht1gste er den Nachrlohten—

:dlenst ‘vezeichnete. Er forderte dazu auf;, auch ihm Nach-
- ‘richten 20 liefern, und bat, in%beqondere das Augenmerk
oo oauf Heeresgpratlleferangen an Franoo Zu rlchten. Dem Ange-—

schuldigten Haas itbertrug Kulzcar die Aufgabe feqtzugtellen,

- ob . der therrulchische Bundegstaat Krlpgsmaterlal an Franco -

lieferte. In dieser H1n51cht will Haas qpater jedoch ke:ne

Festste]lungen getroffen haben.
' Daran schloB sich ein Besuch bel dem Mltglled des

';PartelvorCTdndes ‘der Sopade Dr Heri Der Besuch diente da— .
; .’zu, dem Dr.Herz die Bekanntschaft des Angeschuldlgten als
- 1llegalen 1 Mltarbelters des Funxtiondrs von Xndringen zu

"Yermitteln. R S 3

Auch ein von elnem alteren Manne vprwaltetes Archiv

”:ﬁ wurde be31cht1gt dessen Loiter deutsche und andere Zeitun-
_ fgen zum Zwecke hetzerisoher &rltlk der deutschen Vernaltnls~ |

‘8e- auswertete.

_ Sohlleﬁl1ch erfolgte die Vorbtellung des Angeschuldmgten
haas ‘bel dem schon erwahnten Leiter der Neubeglnnennooer

':j-Mlles~GrunUe Dr, Frank "Dieser. pab “dem Angeecﬂuldlgten Haas,
' MElnbllck in die Organlsatlon und Pliane seiner Gruppe. Selne

Ausfuhrunppn iber die" ziele @er Gruppe diirften sich unge-

‘ . fashr mit dem aus dem Verfahren 9 J'138/39 _ 2 H 27/39
. “‘:gegen Schmidt und Andere bekannt gewordenen Programm

( siehe Seite 7 £f. des Urteils) geddckt haben. Danach L,

' erstrenn dle Neubeglnnen—Grunpe auf dem Boden dev Elnheltqw

front:




 t'ubertrug dann von Tnorin&en dem: An&eschuldlgten Haas die
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JUNNRSEES St

© front (Punkt 4 dés.Programmé) und in bruderiicher Solidari-/
tat mit der Sowjet-Union (Punkt 6) den Sturz des "Faschis- f
'.mus" Sie %ehnt ferner jede Landesverteldlgung Deutschlands:

ab, solange dieses ﬁfaach;st;sgh oder biirgerlich =kapitalie;
stisch" sei., Nachdem Haas die Ziele dex OrgaﬁiSation kennen
gelernt hatte, fragte von Kntringen ihn, ob er zur Mitar-
‘belt auf dieser Grundlage bereit sei. Der Angeschuldigte
'_gggg_willigte nach kurzem Bedenken ein. Von Kndringen teilte
ihm ferner mit, daB er der or@an:satoriSChe Teiter der Neu-

. beginnen-Gruppe sei. Da aber damit zu rechnen gei, daB die
. Pachecho-Slowakei nicht lange mehr selbsténdig sein werde, ;
sei es erforderlich, eine neue Leitung flir das GroBdeutsche|
Reich -~ yvon Kndringen sprach von einem'"Kopf" - einzusetzen.!
" Von Knbringen fragte den Angeschulldigten, ob er bereit sei, |
"~ diese Funktion zu Ubernehmen, Auch dazu erklirte sich der '
' Angesohuldlgte Haas bereit. Im Einvernehmen mit Dr. Ha;s

- Leitung der Organlsgtlon fiiv das Inland. Seine Aufgabe
:sdllte'vor allen Dingen darin llegen, die Funktionsre der
illegalen Organisation, dié er noch kennenlernen sollie,
~1in. politischex Hinsicht zu schulen, Sodann wurden bei der
Zusammenkunft noch organluntmzl sehe Fragen besplo«%en wd
v - Decknamen festgelegt. Dr. Frank’ wnd- von Kndiringen verspra-
" ghen ferner, ih Auélande, insbesondere in Aderika, Geldoer
'Llfur die Organisation fluSuiU Zn maoheﬂ und dem Angeschul-
 d1gten zuzngenden. ' .
- Von Prag aus roeiste der Angoqchuldlgte z Besuch ‘
~aeines aus Usterreich &efllchteton Bradevs nach Brinn.
O0b ex mlt geinen Bruder auch oolqtlﬂohe Verhlndlunpen
gefithrt hat, steht nicht fnqt. Lg falgte dann ein erneuteg
 Zusammentreffen mit von anrin{en und Fraw Brunner in '
.BudWLis wo der Angeschuldlrta ‘Haas der Fraw Branner’
als "Kopf" der Organisation vorgestellt und Genelmoohrlf—
 .tPn'sowie Chiffreschliissel vereinbart wurden. AnschlieBend

fuhr der Angeschquléte auf einige Wochen nach Paris. Er
hat behauptet, dal diese Reise keinem polltischen Zweck
~ gedient habe., - \
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%, Der letzte Beguch desivon Kndringen in Wién im
Jahre 1938.

\\ | 'f‘u

s T 13,28,72,171/179, Anfang Januar 1938 erschien von Kngringen zum

,.180/181, 218/219

letztenmal bel demiAngeschuldigten Haas in'Wien. Das
wichtigste Ergebnis dieser letzten gusammenkunft war die
durch von Enoringen vermittelte Bekanntschaft des Ange-

schuidigten(ﬁaas mit einem ﬁG@nossen" aus,dem{Altreich

namens Hoffmann,einem ehiemaligen M;tglied der KPD ausg

..Berlin., Hoffmann unterrichtete den Angeschuldigten Haas

in hgufigen, mehrmalslin,def Woche stattfindenden Zusam-

.7 menkiinften Uber die Entwikklung der marxistischen Partelen

"o, im Altreieh, insbesondere iber das Verhaltnis der II.
“zur III. Internatienale in der Zeit von 1918 bis 1933.

FPerner erzihlte er dem Angéschuldigten Haas von der

Geschichte der norddeutschen Arbeiterbewepung, von den

 pufstiénden in Berlin, im Ruhrgebiet und in Hamburg. Auch

érbrtérte er mit-ihm,die-Spéithng des Marxismus in So-

. zialdemokratie und,Kommunismus sowie die TFrage, inwiewel®d

tragen habe. Der Zweek dieger Besprechungen war offenbar .

diese Spaltung zum Siege des Nationaisozialismds beige-—

die Vorbereitung des Angesqhuldigten_Haas auf die Schu-~

"Jungsarbeit, seine hauptsschlichste Aufgabe.;

Wie bereits in dem Urteil des mehrfach erwghnten

. Verfahrens gégen Schmidt undlAnderevfestgestellt worden .

. ist, legte die Neubeginnen—@fuppe keinen Wert auf eine

zahlenmdBig starke Organisation,'Es kam ihrer Fihrung
mehr auf wenige, sorgfaltig ausgewahlte und politisch

gut geschulte Punktionsre an, die das|Gerippe fir die

kiinftige Vvassenparteil bilden sollten. Die Massen, SO
nahm man an, wlrden der Partei nach dem Umsturz schon

von selbst'zustrbmeg.,Unter'diesen Umsténden war jedoch
. eine. immer wiederholte politische Schulung erforderlich.

Diesem Zweck dienten auch die nun zl besprechenden Zusam~

- menkiinfte des Angeschuldigtén_ﬁaas mit den Stiutzpunktlel-

r ——

.~ tern aus dem Altreiéh sowle ; den Alpen-und Donaureichs—

gauen, Die Stuizpunktleiter_gind zumeist vom Voliksge-—

- richtshofl abgeurteilt worden und zwar als Funktiondre

- der wRevolutiondren Sozialisténﬁ?Diese Be zeichnung ent-"
-gprach der im Abschnitt II der Anklageschrift schon er-

———
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erwihnten aus den Alpen-und Donaugsuen bernommenen Ubung,
.. di'e aus dex Sczialdamchratie h@rvergeg&npenen illegalen’
© Gruppen "Revolutiondre Sozlalisten" zu nemmen. In Wahrheit
dirfte es sich bel den Tanﬂtionaren aber Um Anhinger der
- Neubeginnen-Gruppe gehéndelt haben,

4. Die Zusammenkiinfte mit den Stithzpunktleitern,

8 130/32,69 - Der erste Schulungslehrgang, zu dem die bereits erwihn-
) ' T te Stitzpunktleiterin von Worgl, Josefine Brunner, auf
i_'funf Tage nach Vlen kam, fand im beptemoor 1938 statt

e

‘Der Angeschuldlﬂte Haas gab der Brunner zu den RPLuGAOSten |
‘einen Zuschuf von 100 RM und brachbe sie.bei. politischen . -ﬁﬁ
~Freunden unter. Wihrend des Wiener Aufenthaltes der Brunner:
- erorterte der Angeschuldigte Haas mit ihr die pollthohe ifﬁ
to . Lage und festigte sie iim marx1st+sohen Gedankengut, ,
29, 32/3 34, - Im August 1939 fuhr der Angeschuldigte Baas Uber Worgl,. z
70/71 99/100 104 wo er die Brunner aoholte, nach Miinchen und von dort naoh-':
 ;Fiscen am Ammersee. Dort traf er mit den Stitzpunktleitern
'VVOn Minchex, Hermann Frieb, wnd von Augsburg, Jooef ngor ¥
" ‘zusammen, die beide in dem Verfahren 6 J135/42 - 6 H 79/43
vom VOld“&erluntohOi am 27, Mai 1943 zum Tode | verurteilt
f worden sind. Auch dieses’ Zusammentreffen diente der poli-
| tischen Schulung busonders der beiden Stuthunmtlelter -=‘ﬁ
aus dem Altreich, deren politische Ausrichtung nach Ansicht
" des Angeschuldigten Haas noch .erhebliche M&ngel aufwies, :
'« Haas verteilte auf der Tagung in Fissen’ SChllftltheH
. - Informationsmaterial, dau ihm von Kndringen im Frithjahr
’ j'f '~ 1939 von Parls aug durch eine Ku%ierln hatte zusenden lage
| o ; sen, Da er elngpsehen hatte, daf die VPrhaltnlqmaBJg  §’
_seltenen Sohulungwlehrgdngp ZLY polltlschen Unterrlchtung R
- der FPunktionire nlcht au5r01uhten, versprach er den Stutdﬂfm
,punktleltern, ihnen von Zeit Zu Zeit selbsthergestelltes j
| Schulungsmaterial zZQ Eenden.Flir das Material erbat er aber @
ihre Mitarteitldurch Ubermittlung von'BeriohuPn tiber noli- /i

tische und wirtschaftliche Vortan im Yelch Bul der _
Besprechung in Flsseh war auch von den sogenannten R0ll-

" kommandos die Rede, die in dem Vdrfahren gegen . Frieb
- eine groBe Rolle gespielt haben. Es handelt 165\Egge1 Cod
sum bewatfnete Finfergruppen zur Durehfithrung revolutio=

.narer Aufgaben. Schl;uﬁlnthWQrde auf dex Tagang in
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S I 35/37,39/42

- Haas damals schon rechnete, seine Verbindung. mlt der im
. : T dﬂg,Jnland beflndllchen Organlsatlon denke. -
134/35,71/72.0
TR '-;Wit'Yon Knbringen, die im August 1939 in Ziirich statt-
- fand,will der Angeschuldigte Haas erst Ostern 1940 bei

o Er erfubr dabei, daB von Kndringen sich Uber die Interes- :
© selosigkeit seiner Anhanber beklagt habe, well sie nicht

.. Denkschrift des von Kndringen. nltgebracht, die fir den

'verlleren werde’ und 'daB der Aufbau einer Organisation

. erwartenden Chaos die Macht iibernehmen kdnne. Ferner
”:wurdb im. Seotember 1940 aus:uhrlloh die Bedeutung eines
' guten NQLJr1chten1p>ar tes der 1llegaien Organisation
© erirtert. Dic Naoaflchtenorganlsatlon sollte den Zweck

richténdienst mit Nachrichten zu versorgen und dadurch o

das Monopol des amtlichen Nﬁchribhtendieﬁétes zZQ brechen.iﬁ
" Dies erschien dem Angeschuldigten Haas umso notwendiger,
- als nach seiner Ansicht das Nachrichtenmonopol des

-"Fas‘ltgmus" dessen Hduptwaffe zur Nlederhaltung jeder

- 13 -

FPisgen noch beschlossen, der Elnladung des Funktionirs
yon' Knormnten zZu einer Bespreohung in Zuirich dadurch zu |
entsprechen, daf die Frau Brunner als Abgesandte dorthin -
beordert wurde, Frau Brunner erhielt den Auftrag, von
KnOringen zu melden, daB die Zusammenarbeit des Angeschulﬁ
digten mit den Stutzpunktlelteqn "klappe", Auch sollte. -
Frau Brunner von Knoringen fragen, wie er sich im Palle
eines Krieges, mit dessen Ausbruch der Angeschuldigte

‘Von dem Ergebnis der IBesprechung der frau Brunner 5;

T PR A VA

einem erneuten Besuch in Worgl unterrichtet worden sein.

versucht hitten, mit ihm dauernde Verbvindung zu halten.
AuBerdem hatte die Lhefrau Brunner eine amerikanische

Krioeg fall gelten sollte., An diese Anschrift will der
Angecchuldlgte _Haas, jedoch niemals geschrieben haben.

Im 'September 1940 kam der Munqhenegsstuuzpunxﬁ}g&}g;
Frieb nach VWien zu einer Funktiondrzusammenkunft, an der E-
auch der 1n7w1schen verstorbene Mechaniker Rudolf Polak ’ﬁ
und der AnLesphuldlgte Goth teilnahmen. Haas vertrat bei §§§
diesem und den folgenden Zusammentreffen immer wieder E:
die Ansicht, da8 Déutschland den Krleg unzveifelhaft

IR R R T ARt

notwendig sei, die in dem nach dem Zusammenbruch zu

naben, sich unabhingig von dem amtliclien deutschen Nach-

O'O‘OO-
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fonposmtlonellen Bewegung war. In der Zucammen&unft wardp??
&ferner die Aufstellung eines Nachxlchtenstabes als Tragpxé
dey Nachrlchtendienaﬁgy,bedchlqgsen. Es wurde vorgesehenii
fir jeden Bczir&'der'St&dt“Wien und” fir jeden Ort, wo eiﬁﬁ
‘ Stutzpunict dex Organigqtion bestand oder noch errichtet |
- werden sollte, einen Berichterstatter einzusetzen.,
L o . Zum tatsdchlichen Ausbau des Nachrichtendienstes
- 501l es jedoch nach den Anéaben des Angeschuldigten ! Haas*f
. IR " nicht gekommen sein. Es bestanden auBer in Yorgl, MunchefE
sI68, ' e und Augsburg noch Stitzpunite in Innsbrubk und Hiring, .ﬁ
R " AuBerdem hatte 51ch ‘wie der Anﬁesohuldlgte Haas von ?ﬁ
S . Prieb erfuhr, in Salzhurg eine qtarke Gruppe der "Re~ . 7}
v -0 yolutiondren oozxalmsten“ gebildet, die auf etwa 100 Mitie .
gliedex angewaohsen war und’ AnschluB "an die Leitung fi
~suchte, Haasg hatte gegen due Angliederung einer so star— -
. ken Gruppe Badenken, weil er eEtJDrechend den Gruad— .. |
.satzen der von ihm geleiteten- Organlsation der Meinung -
way, daf bei den Anhdngern mehr ‘auf Qualitat aly auf
. ... 7 Quantitst zu sehen sei. Die vorstehende Aufzihlung er~ 7
\ ‘_ o R schopft aber bereits die Zahl der bestehenden Stutz—
: punkte auBerhalb Wiens, und es vlunkte auch in der ,g]
© -+ Tolgezeit nJcht an weilteren Orten geeignefe Mitarbei~- "i
ter zu finden, Zwar wurden Versuchae hierzu unternonmen, .
. wie unten in diesem Abschnllt und, bei der Darstellung. tj
,‘.-der Betatigung des AngesLhuldﬂgten Goth noch éeschlldertfﬁ
o ':vv,.:u“werden wird, Diegea Vefsuohu sobeLnen Jedorh ebenso w1c‘rg§
5°1 182/183 *. - . - der Plan der Gritadung eloes Stlitupunktes in Kiel iber '
R die. ' anfangsbesprechungen nicht, hinausgekommen zu sein. ff&
s . Bedl. der Zugammenkunft im oeptembor 1940 kaufte der ;D
o Angesg huldigte ‘Haas dem Functlondr Traeb eine Pistole
L o -":~"'ab. . ) i ) . '
S{I 42/45,58,1011sf‘ ' Anfang 1941 machte_‘gigp einen welteren Besuch in
e /4 wien. Auch bei dieser Gelegenhelt wurde wieder eine
- .eingehende politische AuSSOTdOhO gehalten und die Krlegs
R " lage ertriert. Auch wurde. {iber die illegale Gruppe
f,.,' der "Revolutiondren Sozialils ien" in Salzburg gesprochen 5
‘und ‘dle . Vereinbarung getroffen,. daB Prieh.zwel Vertre- ﬁ
ter der Gruppe nach Wien entsenden solle, damit Haas ﬁ.

sie einmal kennenlerne. SchlieBlich bot Frleb dem An&e‘if
olen zum Xauf an.. Haas uber—.j
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'S I 59/60,140/141

ST sL/547

T den inzwischen verstorbenen Disenbahner Konrad Lorenz.

8T 61/65,200 ﬂ”“

S I 30 66/70 10&

.v“‘-_ .
¢ . .

"'.Vortrag tiber die politische Lage und die Notwendigkeit
cder lllegalen Arbeit., Hierbei wies er wie immer darauf hln,

7_'M1taroelter von Suddeuuschland aus bis ins Runl"eo et zu

" es v1eder die Stuthunmtlolterln von VWorgl, _JoseXine

3 8337
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- nahm sie hnch'Ruckspraohe'mit Goth und lieB sie, da Frieb '

sie nicht mlt sebracht hatte, spiter durch Polak nach Wien
"bringen. Dnnn beauftragte er Polak, gie dnseinem Kellerxr
zu verbergen. Dies beschuh in der’ Weise, daB Polak die

Waffen in Blechkanister verpackte (vergleiche die Lichtbild!

aufnahme im Anlagenband II). Eine der Pistolen nahm Haas
“jedoch an sich, um sich mit ihrem Gebrauch vertraut zu.
machen, Dicse Waflfe sowie einigelweitere'teils gekaufte,

teils angeblich gefundene Pisﬁolen sowie Munition sind bei»i

dem .Angeschuldigten Haas beschlagnahmt worden.
.. Im Juli 1941 erschienen entsprechend der Voreinba-

- yrung zwischen Haas und Frieb zwei Gesinnungsfreunde aus

 Sa1zburg in Wien. Es handelt sich um.den in dem Verfahren
7.3 209/4% angeklagten Eisenbahner Alfred Reska and um

"ne Organisation entgegengenommen ha%te, hielt er einen

" Nachdem Haas einen- Berlcht ber die in Salzburg entstande-‘

daB Deutschland nach seiner Ubefzeugung den Krieg verlie-
ren werde. Dle Besprechung schloB mit der Vereinbarung,
die Verbindung nicht abreiBen zu .lassen. Auch versprach
Haas, gelegentlich einen Besuch in Salzburg zu machen.
. Hierzu ist es jedoch nicht gekommen.

In November 1941 erfolgte ein weiterer Besuch der

,Salzburger Fu$ktlonare. Hierzu fanden sich Lorenz und ein ”?
© " Unbekannter 'ein. Nach der Besprechung der .politischen Lage |
1f;kam die Rede auf oﬁe Notwendigkeit der Schulung und steten‘g
?:‘i Fihlungnahme der Funlcbiondre ungd alf den Ausbau der ille- 7
. galen Organisation. Is warde der Plan erorjert nicht nur .

an der Westbahn ein dichtes Netz von Stitzdunkten zu ér=-

. richten, sondern auch - Selbstve"standllcn unter Wahrung }

des GLundsuLze der Qualitsit - elnen VStr:ng" bewdhirter

spannen. Haas sprach fernér die Erwartung aus, duBl es

_{e]lnnen werde, aktive Elconbdhner nefanzu21ehen, da dlese'L

/Pun&tlon der Xuriers {ibernehmen Aonnten
Die letzte Fun Atlonfrbesoreclung vor der Festnnhme des

An&ebchulalgten faend 1m Jdnuar 194 statt, Diesmul war.

. Brun— ’
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' Dienst der Revolutioh zu stellen, da er die deutschen

. olne organisatoriache Bésprechung gtatt, Dabei teilte die f
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_Brunner, die .zusammeén mit ihrem vom Volksgerichtshof eben~
" falls zum Tode Ve;urte¢ltcn‘LhPmann den Angeschuldigten B

Haag in Wien aufsuchte. Be& der Drorterung der Xrieg slage' 
gab Haag der Uberzeugung Ausdruck, daB auch die groBen
Erfolge Japans dile Niederlage der Achse uicht verhindern
‘ktnnten, daB die Entscheldung im Burop#ischen Kriege abex
nicht im Osten, sondern im Wesiten fallen und daB die
© Westmdchte zu einer Offensive ilbergehen wirden, sobald
England mnd RuBland ihre Inbnresqenspharen in Europa Ver-—
traglich abgegrenzt hitten, Hinsichtlich der pol¢tlscnen
Lage hielt der Angesphuldlgte Haag die Aussichten fir den
"Sozialismus" in Euaropa fix nltht besonders gunnuig, da f‘?
~die europiische Arbeilterschaft keilnen MﬂChtinltOP me e :
darstelle wnd die konservativen Kroilse, dic sich zudem _ﬁ
~auf die katholigche Kirche sLUizten, begser organisiert |
'sﬁien. HQa§ sah anch keine Aussicht, éinzelne Knder dor
deutschen Armee "so_wie 1lm lgtzten‘Welfkffége" in den

Soldaten Upolitisch auffallend gleichgiiltig'gefunden
hitte, AnschlieBend an die'Erdrterung dér Lage fand nooch

"~ Brunnoer, die #duch einen Brief von Wager pqs'Aa@shurg c
. mitgebracht hatte, mit daB in Kirze eina Zusammerkunft §
. der Stufypunkt1olter von Tlrom und Salzburp in Tnnsbrack
" stattfinden solle, Haas auchtg gegen das geplunﬁu!Tretran‘i
and gegdn die Zu7iehun der Sdﬁ?bufhof'GesinnungQFreunde s
"Bedenken, wail dadurch die Organisatlon geldhrdet werden kf
: konnfe. Er erzdhlte ferner, daB er zwelmal Salzburger ;fﬁ.

Anhanger in Wien empfangen habe und daf er diese nur als

. ‘Kuriere fur be€igneb halte, well gle als Eiscenbahner | i
* freie Fahrt hitten. SchlieBlich vereinbarts Haas mit der |
" Bhefran Brunner ein neues Chlrfreqpstomlfur briefliche '

Mltteilunoen. S RN
Seit dieser Zeit hattp Haaq noxr noch mit seirienm

' Wiener Mitartieitern Goth und Polak Zusammenkinfte.
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S 1 87/8&,98/99517& ' Ostern 1940 schickbie von Khorlngen dem Aﬂ&ﬁbbﬂUllet(h

| o o 7‘Haasfduroh die Brunner, oder einen -anderern Funktiondr 01n9n.fg
."hohlen Schluﬁsel za, der die Pilmaufnanhme eines voun ihm

g vorfdﬁtﬁn Arfl cels enthielt. Der Schlusgel ist in der Voh-
'nung ‘des Angeschuldigten Haas. vorgpfunden worden., Von dem
- Artikel sind nur die Aufnahmen der Seiten 23 bis 42 er-
‘halten.Wo die ubr;gen Seltep geblieben sind, hat sich
‘ebenso wenlg kléren 1aqsen, wie die Frage, ob der Ange-—

)

\

,der gich damals in Peris aufhielt. Die Kurierin tberbrach—
- te ihm einen etwa zw6lf Zentimeter langen Schlissel, der

* - hohl war und eine Filmaufnahmélenthielt. Der'Angesohuldigté,
“ Heas lief den Schligsel dirch Polak 6ffnen und den Pilm |
' entwicApln. Der Film zeigte die Auxndhme eines thrboheln-ﬂf

n_fpber Sowget-Ra@land, worin ausgefithrt wurde, dafl sich an
w{jjSowjet—RuBland die Hoffnung der europalsohen Arbeiterschaft{
.“f‘knuﬁfe wnd daB es die Aufgabe der Afbeiterschaft gel, den
‘ ‘Kampf der,Sowjethnioﬁ éu unterstiitzen. Abzige des Arti-~
"kelg verteilte Hdés,~wie beréits'erwﬁhh% anf der Pissener

. . Polen und von der Haltqng SowgetwRuBIamds die Rede. Den
_-Aufsatz, dor niecht erfaft worden ist, schrieb Haas selbst
40 Wien mit einer Schreibmaschine nieder. Zwei Ausferti~

Eine Aufnshme des gleichen Artikels, ebenfalls in einem

- 17 -

5. Die Einfuhr, die Horstelluns und Verbréitumg &
' von Informationsmaterial, ' - | | ,

Im Frithjohr 1939 erhielt.der Angeschuldigte Haas
den Besuch einer Kurierin des Funktfiondrs von KadriLigen,

LlCh von dem Funktionir von Khorlngen verfalten Artikels f

Tagung an die dort versemmelten Stiitzpunktleiter. ‘j

T Herbst 1939 verfaBtP der Angeschuldigte Haas Haas elnen?

Aufsatz {iber die politische Lag@ Darln war vom Krieg in

gungen der Niederschrift %ieﬁ er von seiner Schwester in
oin Roisekissen einnidhen tnd: schickte das Kissen durch

Auftrag, elne Aua ert ung an Friob in Minechen nenterzu—

' eine Xurierin an die Ehefran Brunner in Worgl mit dem .

leiten.«,‘ ' ' o - | ' f?

schuldlgte,Haas,Abzuge von dem Film hat machen lassen.

hohlen

L e g e e e
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| hohlen Schlilgssel versteckt, . ist bei der Ehefrau Brunner

die "deutsche Revolution'". Das bei dem Angeschuldigten "

~europa auslosen. Ob die revolutvionidre Velle auch die
Siegerlénder Westeuropas erfassen werde, sei allerdings

- Krieges. Der Verfasser sieht hier drei Aufgaben, néam-

" und demokratlschen Kraften der antlfascnlstlschen Front .'Z
'} und die Erhaltung der -(illeg alen) sozialistischen Organi-

| 8337
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in Worgl gefunden worden. Das bei ihr beschlagnahmie
Stiok umfaft die Seiten 18 bis 24 des Artikels.
Der Artikel enthdlt grundsidtzliche Ausfilhrungen Uber

Haas gefundene Stiick beginnt mit dem Abscimitt ber die
internationale Abh#ngigkeit der "deutschen Revolution". .;
Der Zusammenbruch der Hitlerdiktatur, 'so heiBt es dort, i
werde eine revolutionidre Welle .in gonz Mittel-und Ost-

wgewiB,., Es konne aber sein, daB die revolutiondren Massen-

bewegungen eine militdrische IntérVention'(der'Siegersiaate:i
in Deutschland) erschweren oder gar J?hmlegen wurden,\zu~,'
mal wenn Amerika an der Intervention kein Interesse habe

und die SOWJet—Unioh die revolutionaren[Bewegungen unter—
stittze. Dio’ erste 1ntornatlonwle Aufgabe der deutschen Re~
volution sei die Liquidierung des deutschen Imperlailsmus,’f:
genn der Kapiiglismus in Deutschland sei in den letzten
- finfzig Jahren ein Hauptfakton,der Kriegsgefahren gewesen. .4,
Die zweite Aufgabe sed die Verb%loigung des neuen otd1ues;'fﬁ
wobel es den neu zu Deutsehland gekommeneh GeOlpten auf g
Grund des Selbstbestlmﬂungsrecntes freistehe, ob sie bei
Deutschland bleiben wollten oder nicht. Ferner miisse

die deutsohe Revolution eine konsequente Frledenspolltxk

. trediben und sich dabei der Hilfe Sowjet-RuBlands vedienen.

_ Der letzte Abschnitt des Artikels behandelt die Auf-
gaben der sozialistischen Arbeiterbewegqng wihrend des

lich die Schwichung, und Bekampfung der . ";aschlstlschcn
Diktatur", ein enges Bindnis mlt allen sozmallstlschen

sationen sowme ihre polltlsche Selbstandlgkeit geéenuber

den "1mneriallstlschen Gegnern' des Faschismus. y
Im Herbst 1940 verfaBte _Haas einen Aufsatz tiber das ‘:‘ﬁ

Nachrichtenwesen, den er welbst auf seiner Schreibmaschine ;|

" in seinem Dlenstzimmer in PreBburg nleoe;sohrleb Von der ‘.

Niederschrﬂft 11eB er ourch Polak Photoxonlen 1m verxlel—

» ol P S nerten

-




. -das

'kléinerten MaBstab herstellen, die er an Prieb und durch
' diesen an dieg@;ggggz_und an Wager weiterleitete. ®in Ab-
" zug ist bel den in PreBburg befindlichen Sachen des Ange-
schuldigten Haas gefunden worden, Der erste Absatz des .
- Aufsatzes hat folgenden Wortlaut ; . | |
‘"Die vielleicht wichtigste Waffe des Paschismus
'”-zur'Niederhalﬂunﬁ‘jedér opquitionellen Bewegung

‘wesens. Wir diirfen nun das erfahrnn, was man uns
" mitzuteilen furlgut befindet, Wir diirfen nur soviel
 ‘erfahren, als man fiir notig hdlt. Gegeniiber dieser
" Monopolstellung gibt es filr die Gegner des Faschis~
 "mus zunfichst eine Art des Widerstandes: man nimmt
:.;~éinfach die Meldungen des amtlichen deutschen Rund- .
hffunks und der gleicligeschalteten Presse entweder
xgarnloht oder nur mlt entsprechenden Vorbehalten

8395
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ist sein Monopol auf dem Geblete des Nachrichten-

zur Kenntnis. Diese Halfunﬁ mag flr die antifaschi~ -
stisuhen’Msten.genugen, fir uns und unsere Aufgaben

‘aber gehugthie nicht. Wir missen um einen entschei~
,denden Schritt weitergehen und. das Nachrichtenmono-

pol des Faschismus zu brechen versuchen. Wir miissen

"dle falschen und verlogenen Meldungen durch richtige
,erdetaen, wir miissen einseitige pngd ubortrlebene

- Meldpngen auf &aﬂ richtigh Ma@ zurickfihren und

“vor allem milssen uns jene Patsachen bekannt werden,

:"‘die man wns verschweigt, Wir diirfen nicht vergessen,
" daB es fir die Kriegfihrung an der inneren Front,

am spzialen Krlegssohauplatz, ebenfalls eines Nach- f

richten-und Spionagedienstes bedarf, so wie ihn der

"-Genoral%tab einer kinpfenden Armee brauchT Und die

:'}Schaffung eines 'solchen organisierten Apparates ist
i;unsere drlndendste néchste Aufgabe. Von der zuverlaq«
 51gen und steten Arbeat ungeres: Naonrlohtend1engtes
'?wnrd unzweifelhart unqere geqamte pollthche Arbelt k
. tnd- deren Erfolg abhingen.” '

© Dann heiBt es weiter, daB es notwendig sei,

‘Wisﬁen_def einzelnen Gruppen auszutauschen und einen .

straffen Nachrichtendienst zu brganisieren.'Zu diesem
Zweck so1lt@n dle einzelnen Gruppen durch Briefé mit

N K Nach-
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;Nachriohten tber die wirtschaftliche und politische Laée
sowle Uber militarisch? Vorgéhge miteinander in Verbin~- |
: | . dung treten. ' PR R K ' _ , ' E
5 I 102/104,106,118 . Im Jahre 1940 dra:e1t der’ Anpe huldigteAHaaSernner |
¢ " “durch eine Kurierin einen schriftlichen Bericht aus Prag
. - von einem gewissen Marschalek, Diesen hatte der Ange=
.i7  "~ schuldigte im Jahre 1938 in. Wwen kennengelernt. Marsbhalek
erzshlte ihm damals, daB er oeine Einberufung zur deut-
. schen Wehrmacht erhalten nabe, aber nicht dienen und des-
+ " halb nach Prag‘fluchten wolle. Darauf gab ihm Haas eine g
'sohriftliche Empfehlung an von Kndringen Mit die er mit .
unsichtbarer Tinte in ein Buch ges chrleben hatte, Er.hoff-:f
te dabel, daB es von Khdrimgeﬁ goliggen‘wurde, J??%?QQlekhmj
als Mitarbeiter filr die illegaie'Organisation zdrgéwahnehlﬂf
Nachdem er dann'lange Zeit niéhtb von Marschalelk gehiict
natte, traf der Anges “hulJiétﬁ Heas im Jahré 1940 qn Vieo
degsen Braut, die ihm mlttemlte351e sei im Begriff, rach
Prag zu ihrem Briutigam. zu reisen. Haas trug ihr Grule
und die Bestellung auf, daf-Marschalek endlich einmel aiwa:
von sich horen lassen sollte, Nach‘einigen Wochen ubérb'acixl
_te die Braut QFS Marschaleir dem Angeschuldigteplgggg_einen-;
schriftlichen Bericht Uber die Lage in Prag, insbegonderg
- Uber die Stimmung dér tmoheuhlbohon Bevolhorung._Vdn '

" diesem Bericht-1ie@ Hass durch Pplalk Photokopien herstel- )
len, die er dem Funktionir Prieb bei dessen Besuch
Herbst 1940 in Wien Uhprpab Frieb erhielt drei odey R
vier Abaziige des BPerhtn, die er zum Teil an die anderen !

-

ST S

Stutzpunktleiter wentergeben ﬂoll+e¢ L i

31 20 37/38 1/1/17? "' Im Mar» 1941 vpraﬂto der Anggqohu]dnﬂte Hadq
: II L einen Berlchf der aine Znﬁammnnqtellung mnhrprer Nachriche
" ten enthielt., Diesen Bericht nhrleb exr’ mdt der Schreibma—
schine nieder und 1ief dann duroh Sommerauer finf Photo=
kopien fertigen. Drei der Abzuge ‘klebte Sowmerauer, der | k
mit huohblnderxsohpn Arhenton veriraut war, in /die Eln-
banddeckel von Blchern ¢in. DJO Biicher, deren Einband-

vdeck@l die Berichte °n+nwe1ten, .schidkte der Anbeschulng—'?

[ te ﬁaa% durch eine KXurierin den Stdtzpunkfleltern in J}J
Worgl, Milnchen und Augsburg zu. Von den tibrigen Photo= ""&

‘koplen behielt Haas ein Stxck fiir s:uh das ébenfal;s
' 1n ;
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in PreBburg unter seinen Smohch gefunden worden ist, wih-
rend er dus zweite an GHth weitergab., Der Berioht besténd
aus Nachriohten Uber die Peiler dF° 13. Mdrz in WVien und

~dercn anbebllchc "Piagko ber Zw1schenfllle bei einem
PuBballopiel in Wien mit elnor Mannschaft aus dem Altreich,

iiber einen Sprengstoffanschlag auf die Wiener Hofburg,

" einen Splonagefall, Uber Truppentransporte und dergleichen.

Etwa im Juni 1941 stellte der Angeschuldigte Haas
einen weiteren Bericht mit Aufsitzen liber Sowjet-Rullland -
und iber die Rustung der Angelsachsen zusammen., Von diesem

" Bericht lieB er durqh den Angeschuldigten Sommerauer Photo-

s 1 54/55 172

-4
»

‘”‘fﬁgungen_durch‘?olak der Frau Brunner,zu, die sie an die
:*; anderen Stitzpunktleiter weitérgeben sollte.

ITJbeschlagnqhmt worden.

S 1 13/16, 24/?7 55
11&/119 183 199

‘konlen herstellen und: einige davon tin die Einbanddeckel
von Buonern elnblnden. Dle Blicher schickte er der Brunner

durgh eine Xurierin zu oder Ubergab sie Frléb bei seinem
zweiten Besuch in Wien. Die restllchen Photokopien erhielt

: ”w1udcrun GUth, - E T

Der drltte etwa im Oktober 1941 verfaBte Bericht des

'fAngesobuldl ten Haas behandelte den Feldzug im Osten,
'”l die Rilstung der angelsachsischeh Michte und die Lage Frank- |
reichs. Den Artikel schrieb Haas mittels Schreibmaschine

mit zwei Durchschligen nieder und schickte die Ausferti-

Von den beiden 1etzten Berichten 51nd kelne Stucke‘

- 6. Die Beﬁanntschaft dés Angesohuldlgten Haas
mit Wach.

CUIm Jahre 1935 oder 1936 lernte der Angeschuldigte

Haas in Wien durch von Knorlngen unter dem Namen Walter
Wach einen Mann kennen, der angebllch Offizier der ceutsch@n

‘Wéhrmaoﬁﬁiwar. Wach stellte sich als Vertreter deutsch-

ationalcr Krelse vor und erklarte, er stehe dem National--

. sogialismus ablehnend gegeniiber und qunhe politische Ver=-

‘blndungen, um fiir den Kampf gegen den Vat10n410021 3lis~-

mus die Unue“ tliitzung der Arbeiterschaft zu gewinnen. Im
Laufe der weiteren Aussprache deutete Wach an, daB seine

 Kreigse hofften, in einem. kiinftigen Kriege mit Hilfe der

.. Wehrmacht die NSDAP beiseiteschieben zu kinnen. «

Noch in demselben Jahre traf Ea 81n Wien zum zwei-
' ' +pnma1

R SR

U S S !




’daB ein Krieg unmlttelbaf bpvorqtehn Da Wach dem Ange- 'f

-
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tenmal mit Wﬁ zusammen,. Wach bat ihn, ‘die Verbindung o

nlcht abreifBen zu lasaen, und versprach zu schreiben,
- wenn er demnaohst Wlen verlasse. Der versprochene Brief .J;

bftrafbgedoch erst uwamittelbar nqqh-dem AnschluB der- Alpcn—ff

und Donaureichsgaue ans Reich ein und erhielt . die Bitte

" um eine erneute Zusammenkunft in Wien. Duiaufhin traf 7
Haas_mit Wach widhrend des Jahres 1938 noch zweimal Auaam— f
men, wobel Wach wiederum um ZuoammenArbelt auf politischen’
Gebiet bat, der Anveschuldlgte Haas'bluh aber ‘ablehnengd ﬁ

" verhalten haben will, R L o . v

Seit Aprll 1939 fanden regelmaﬁlge Zusammenkinfte ..
statt Beim ersten’ Mal erschien Wach in der Uniform elnosé
>‘Hauptmanns der Nachriohtentruppe, Er beuprach mit Haas -

- die politische Lage, und sie xamen 20 der Uheryeugung,

sohuldigten Haas "Informa+1onen" mllltarlsohor Art ver-
sprach erklirte sich ﬂaas berelt, die Verblnuunﬂ anf- o
. rechtzuerhalten und traf sich bis Januar 1940 monatliclh ﬂj
etwa ein~oder zweimal mit Wach. Bis zu dieéer Zeit hielt !
. Wach nach den Angaben des Angeschuldigten Haas sein Ver~ 3;
sprechen auf Lleferung von Nachrichten nlcht ein. Im L

S

-:‘Jahre 1940 fanden nur noch unregelmaﬁlge Zusammenkiinfte '4

_ statt. In dieser Zeit ibermittelte Wach- dem. AnFPSPhulOlgbC
" §E@§_ge1céent11oh Berichte meist militérischer Art oder f}'
g “brachte ihm SchNei7er’Zeitunéen‘mit ' Haas verwertete die_}
"VINdchrnchten in seinen sahraitliuth qulchten fur sennev'ﬂ j

Stuthunktleiter. So stammen unter anderen die im Berﬂcht;

vom Marz 1941 enthaltenen Nachrichten iber den Soreng~ ,-ﬁ

"w'stoffanachlag in der Nlener Hofburg, Uber einen SPlondfe“‘}é

rigkeiten im Eisenbahnverkehr von Wach. Auf seine Mlttel-;
~lungen ging: auch die Kenntinis des. Angeschuldigben Hdas:
ilber die Ristung Amerlkas und dle Starke aef russischen sg

v

vfall in einem Groﬁbutrleb in Mirzzaschlag und iiber Schvle,
\

Ristung zuriick. . . g
"~ Im Fréhjahr 1941 vermittelte Vach dem Angescnuldlgtelf

Haas ein Zuuammentre”fen mit einem Unbekannten, der S
dem Angoqohuldibter Haas elnen’ dlesen allerdings nicht .
" befriedigenden Vortrdg Uber die Tarnung der illegalen -

Arbeit hielt. "

Die Zuqammentreifon, gle sqmtlloh un W1en stattn a;gizf
fanden, '~ |

Y
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fanden und bei denen Wach lnqgesamt zweimal in Uniform
erschien, zogen sich bis Ende September oder Anfang Oktober
1941 hin. Dann kam Wach an die Outfront.

T Dle sonstige Botqtlgung des Anpeschuld;gten s

Haas.
1 i

5 1 144/145 ' Da Heas besonderen Wert auf "Informationen" legte,
die nicht vom asmtlichen deutschen Nachrichtendienst stamm-
‘ten, ist es erkldrlich, dal er hiufig die Sender des feind- |
lichen Auslandes abhorte. So schaltete er seit 1928 eng-
_ . '  lische und franzUsische. Sender einiund horte sowohl die fiir
o 7“;{f‘“; "Deutschland bestimmbten Nachrlchten in deutsoher Svrache ;
: _'f als auch die fiir England und Frankreich bestimmten Nach-
_ 'f;ﬁ#@w;?f .richten in englischer oder franzdsischer Sprache sowie
'akfzf."*“;.lfdie von englischen Sendern in.franzgsischer Sprache durch- e
R gegebenen Nachrichten ab. Schlieflich stellte er auch den u
.Sender der "Europaiéchen‘Ravolution" ein, bei dessen Sen-
‘dungen er einige Male aiewStimme des von Knoringen zu
erkennen glaubte. Auch‘bei.den'ﬁusammenkﬁnften mit seinen

-

..+ cesinnungsfreunden wurden 8ftcrs fremde Nachrickien abge-
’ S ,‘3a’h6rt Letztmals will der ‘Angecchuldigte Haas etwa im

e R ngunl 1942 einen englis chcn Sender eingeschaltet: arlon. A
S?i'69,l74;175:;vf .. Im Pribsommer 1938 erhielt der AnLLSLhuldl“tL Haas EE
| ’ “'jfavon eirer Fraw, die als Vcrlobte eines Juden ausiuwandern
- - = beabsichtigte und nhx Geld nicht mitnehmen konnte, den . ;
. “5  ,‘.Qm Betrag von 1200 RM. Die Geldgeberin wuBte, daB ‘das Geld . :
" . fir politische Zwecke verwandt werden Sollte._ﬁggg_stellte

| » - ihr in Augsicht, ihr einen TEllbetrag durch seine politi-

'-’fﬂ o 5;” schen Frounde im Ausland zuriickerstatten zu lassen. Dazu
' kam es aber nlcht da von Knorigenl an die der Angeschul-
digte ule }ruu verwiesen hatte, die Auszahlung des Celdes

. ablehnte. ‘Den emofdngonen Betrag verwandte Haas_ zur An-
T schaffung von P1°tolen, eines Pnotoapparates, als Reise-
unterufun rung fur die Brunner sowie fir sonstige Auegaben
*fir 1ie 1illegale Organisation.

ST 63/64 86 89/00 Da {inas stets mit der Dntﬁecaung seiner Tatigkeit b
Crechueta,  trafl ex Vorbereltungen, um nach einer etwa N
novmoadig. verdenden Plucht die. erstoe Zeit im Ausland 1

leben 4 kbnnen., So lieB er durch Polak und Sommerauer

in Bucha inbind en in dernelben Velse, wie die Photokoplen g v
- seiner ] °©
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- Briefmarken und den auglandiqchen Geldbetragen sind in
seiner Wohnung in Wien beSbhldgn&hmt word?n (alehe die o
: lechtblldaufnahme tmeAnlagenband II). i

; dungen AV Kommunisten. So war er mit den Kommunlvton
erl Marold und Alois Houdelr bekannt, die ‘inlden Ver-

Nt
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geiner Berichte Verbqrgen wurden, wertvolle Briefmariken -
und einige Dollarnoten elnblnden. Die Biicher mit den B

v
. t

1

’ !

Der- Angeschuldlgte Baas hatte ferner auch Veroin-'

i

seiner Uberzcugung Ausdruck verlieh, daB.der Krieg un-

-~ jahr 1940 eroffnete Hﬂaq dem Anpe%chuldlgten Goth, daB ¢
" er von einem TPlChSdLutocheA Emigranten politis che Ver—@f

" in Siddeutschland wad Tirol. ifvernommen hebe.und mit
. Funktioniren dieser Gruppen aus Minchen und Augsburg

“.in Verbindung stahe. i

R S . L
T S SN LA

Tlfahren 7 J 425/42 und 6 J 62/42 vom Volksgerichtstof g
‘gum Tode verurteilt warden sind. Marold diente ihm als 3§,

~ Deckanschrift, wihrend GF mit Houdek, der Mitglied einer, |
_ tgschechischen Terrorgruppe war, wohl zusammengekommen,
‘aber politlsche Verbindungen nicht uvnterhalten haben

will, ) . . 1§
Bel dem Angeschuldngten Hnas sind Landkarten ve- ¢
schlagnahmt wordex, 1n die er le kiinftice politiache £

Gliederung Europas, wie er 8 Le sich Vorquellte, @1n5e~‘3§{

- zeichnet hatte. ‘Auch hatte er ‘eine . sogenannte ﬁﬂnoxartoi

angelegt, die die w1qqensch;ffllohe Untersuchurng der ,‘ﬁ i
Frage vorbereiteh sollte, wie es komme, dal die Masse n'f :
vis zum letzten Augenbllcﬁ be1 der gerade herrschenden }?i

‘Machtgruppe verharrten, nach dem Umsturz aber plotzlich =

!

ins Lager der Siegerpartel ubexélngen. SRR . 51

B. Der Angesohuldlgte Goth.

Der . Angeochuldlgte G0t h war mit H Haas schon
selt Jahren bekannt und unTerhielt(mlt ihm bis Aur

{

1
4

g

©° Festnahme einen engen Verkehr, Beide hatten ihre marx1—ﬁ£
“'gtische Einstellung nicht aufﬁ€beben|und tauschten N
BN

l

hgufig ihre Meinung Uber pOthlSChe Fragen aus. Dabel

‘blieb nicht ohne ElnfluB auf Goth, daB Haas immer w1eder§

gunstib fir Deutsohldnd duugehen milsse, Etwa im Fruh—.

blndunﬁen zu illegalen sozialdemokratischan Gruppen S

_Gdth eerderte darauf, daB auch

er Uber nollthohe Verblndunggn, und zwar im Gau. . ..o4
Nieder— D

g
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Niederdonau, verflige, und wersprach dem Angeschuldigten

Haas, diese weiterzuflhren wndnauszubauen. Insbesondere

sollte Goth auf den Ausbau von Stutzpunkten entlang der

Westbahnstrecke Wien-Minchen bedacht sein. Goth ermlarte

gich ferner berelt seine Veﬂblndungsleute m¢t Haasg
bekannt zu machen, damit dieser sie auf eine einheitliche
"politische Plattform" br1ng§n konne.

Anfang 1941 fuhren Haas und GOth zusammen nach
St.Polten und suchten dort den Lokomotivfithrer Vincenz
Pogrevcrauf, Mit diesem fand eine politische Aussprache
statt, in deren Verlauf besonders die Haltung Sowjet-

RuBlands erdrtert und die™ voraus51cht11che Dauer des

. Krieges besprochen wurde, Haas war anschelneno von der

- Eignung des Pogrevc fiir seine politischen Zwecke nicht
. . ganz Uberzeugt,; fand es aber zweckmdBig, ihn im Auge zu

' behalten, weil er Eisenbahner war und als Kurier verwen-

, !

det werden konnte.
Im Prihjahr 1941 suchten Haas und ngb den Ar-

"beiter Pranz Reichhard aus der Flugzeugfabrik in Blumau

wnd etwa zu Pfingsten 1941 die Ehefrau eines Gendarmerie-
beamten namens Schinner auf.Mit ihnen unterhielt sich

".Haas lange Uber politische Fragen, um ihre Einstellung

-LA? ennenzulernen und 51e politisch zu schulen. Dagegen w-
v(‘;'terrlchtete er sie noch nicht tiber seine. politischen
. Verbindungen und lieB auch den Angescbuldlgten Goth

" picht erkennen, ob er Reichhard und Frau Schinner als

Stutzpﬁnkfleiter seiner Organisation fir geeignet hielt.
Ungefdhr um diese Zeit schlug Goth dem Angeschul-

: dlgten Haas vor, Beitrige fhir die 1lle5ule Organisation

zu erheben. Haas wollte davon "jedoch nichts wissen, weil

er fﬁrohtete, daB die Einziehung von Beitrdgen die Orga-

' nlsatlon gefahrden konne,

"Der Angeschuldigte 'Goth wurde von Haas ferner

© Uber die Zusammenkunfte mit den Stutzpunﬁtlemtern aus
' Suddeutschland und Tirol unterrichtet und nahm gelegent—

lloh anch daran teil. So war er im September 1940 anlif-
" 1ich des .Besuches von Frieb .in'Wien bei der Besprechung
zugegen,bel der eine grundsitzliche Auseinandersetzung

‘ uber das Nachrlcktenwesen stattfand Dabe1 wurde die

e . o . Auf_
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S I 50, S II 147213 tionsmaterials, indem er einige schriftliche Berichte

135’ S III 9 beisteuerte und seine Leica~Kamera zur Verfigung tellte.
' .C. Der An&esq%uldlftﬂ bommerduor.'

3 IS5 7/59 S III 7/11 Dcr Anges ohuldngte Sommex iuer war ebenfualls ein al-

16/1 ter Bekanntcr von Haas ,- der'Klqssenlehrer seines Sohnes m!

'"dér Salzburger Funktionire.

~ . die Frage der Errichtung eineslstutzpunktes der illegalen

‘ebenfalls bekannten Angeschu]digten Gdth hﬁufin ber po--
' litische Fragen. Hierbei pprach Hasd von, der Notwendig-

' ubernehmen sollte. Aﬁommernupr erfuhr ferner von den po-

- kldrt hatte, brachte ihm Haas im MArz 1941 aAne Kielenr ‘3,;5

2o
)

w.
e
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Aufstellung einer‘Nachrichtenofganisdtion erortert, und
@oth machte hierzu den Vorschlag, Wien in zehn Nachrich-
tenbezirke einzuteilen. Auch nahm Goth bei dieser Gele-
.genkieit am Abhoren felndllchfr Sender teil. Belm;}:b'
" Besuch von Prieb im JFabire 1941 War GULH Alcht zugesen, :
wurde aber von Haas uber das Angebot von Pistolen wnter- E
richtet und borlet mlt_ﬁ_gg_dle Frage, ob man die Pisto- !
‘len kaufen solle. Spidter erfmhr Goth ferner von den Bennal’

' Mit Haas besprach der Angeséhuldigte_ggﬁn_ferner ;
Organisation in PreBburg und Ubrgab 'ihm drei Anschriften:
von Geéinnungsfreunden in PreBburg, die sich zur Mitar—
belt eigneten. Haas suchte die ihm bezeichneten Pers onest
auf traf gie jedoch nicht an. _
Wie bereits erwdhn}, erhielt G8th von dem Ange- q
sohuldigten'Haaé Informationsmaterial, Line der 1hm'uber~§
lassenen Photokoplen gab er der PFran Schinner zum Lpuen.hf
- Br betell;gte 1oh auch an der Herstellung des Informa—

‘gewesen war. Auch er hatie seine marxistiscne Elnqteliung

nicht‘aufgegeben'und wnterbhielt sich mit Heas und dewm ihm"

R PSR

kolt der Schaffung einex "6071111<tibohcn Pront", die bel
dem erwartoten Zuqammenbruch die Macht in Deuischland

IP R

litischen Verbindungen,. dl“'thS nach Suddeut ebhland und’

Tirol angeknupf* hatte.
Itwa Anfang 1941, rlchfgue Haag n—den Angescinle

digten Sommerauer die AuLf”LUV}ung, Dlo+0uooqn3 HOAIE

und Bue hblndnr—&rbo1tou Tir die illegale Or miantion vﬁj

zu Ubernehmen. Nachdew Sommerawer sich dazu bereit er-

Zel-

P YT ——
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Zeitung mit elner Liste der bei cinequliegerangriff goetofteten

Personen. Hisrvon machte Summerauer alyg Probearbeit eine Auf-

. *‘inahmo wad- stellte davon einige Abalge her, Einen der Abziige, die
';5' couniokt reoeht g@Juﬂpmn waren, band wr in, den Deckel eines Buches
ein. Un eeine techunischon Kenntnisse zy vervellkommnen, suchte

i - Sommerauer damn auf Anroten dog Angeschnldigton Haes einen ge-
A wisgen Uutzp1%u01uov auf, der ihm Anlqltung im Pbotographlcren
cvon Sehrittstilcken gab, Xurz davanf brachte Haas dém Amgzeschul-
digten uumnh“ﬁuc- ¢inen etwa vier Seiten langen schriftlichen
Revieht. Vori joder Seite dieses Berichtes stellte Sommeraner

IZET N

Cn N e | .
AT winer von GHth entliehenen Leica~Kamera Aufnahmen wnd davon
_fAbzﬂﬁe ner, Spﬂupr brachte Haag wieder einen Bericht, der ectwa
.zwulf oelten lang war, Auch hiervon machte Sommerauer Lichitoild-"

Caarmahmen, . Sindze Abzuﬂe der beidern Berichte band er in Bicher
eiv, “Jie il Haog Uhevgeben hatte, Die ibrigen Abzurp handigte.

o er.an Haaﬁ.auo; Ferner band Sommeraver auf Anhelbung von Haas
Briefnarkes Vihuhwn den Eanbnnddcokw]n von Buchern ein,

T | .
Die Tinlassungen der Anwwquu]d{b}en.

py

‘ : Dov'luigc c&)uldigrte Ha a s

hat den dufleren §nchverhalt
in dem vorstehend geachilderten Umfang elnrerauWu, Zur irneren

N

ol e _— .
w1 75/81, Tatgeite hat er #ich wie iolgt eingela dn 32 Von vornherein habe

ar auf dem &tondpunkt [@standen, duB der Wriep unvedmeidlion sei, |
bln."Dynamih" der Politik des Re“
keinen $tillstand “equluet, und eg sel nur die Frage gewesen,

1

]

!

3 habe nach sedner iduilassungls
;

!

oo wie lange England zuceben wo!le, $oit dem Ausbruch Jes Krieges

53 o hnbe er sdch nie daran geawe [felv,; dal dev Krieg fir Deutschland
RS verloren sei. Nun habe ihn die Prage bed. - b, wag nachher kom— |
men golle, Iine organisilerte Opposition seil ja nir ends in.

F

-Deutsohland mehr vorhanden, Besonders gehleeht sed dis Arteiter—

schaft daran., Ihre Organlsationen im Lende scien zervehlagen,

Ob die Zweitq oder Dritbe Intevnst lonals dn Deubrckioand Pul fas~
sen wirde, lasse oich nock nicht Wheeschen. e nerridnlich nehme

7$onubur belden Richtungen eine abwartondo Holting ein, sei.

B L SN Sty

Jedoch Uberzeugt, dal die Spaltung Uberwanden werdeun mus und
daB eines Toges die Arvbeiterschaft sish wiecder urganisieren
!

und ein Foncih vagbor weorde, Auf Grund dleser abwartenden Bine~

i e e o

\.-.L.—-." WP VIS AR

o Stellang habs v niamnls an"voliticche Akbionen yon groliem
AusmaB¥ godnant, die bitten mithellen sollen, die Wiederlage
‘Deutschiundw'Lnnbeizuberén; Er sei sich audh daruber Klar

o ) gpveren,,JaB ed niemals‘eine vaJulo von 1nn°n t‘oopn konne,

. no\\rxdﬁnnu\__‘_ i
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= sondern daB Deutschland nur von seinen militsrischen Gegnern gese nlai

i gen werden wirde. Selne Ortanlsatlon have daher nur éem Zviecke der

Sohulung gedlent damit seine Mitarveiter auf Grund der dadurck ge~

wonnenen nolltlscnen Elnsncht in der Lage wdren, die sc}w1e€1(en o

Aufgaben der Nachkriegszeilt zu meistern. Weil er sich nogch: Al@ht hlhﬂ

festlegen wollen, hsbe er auch keinen Wert darauf gelegt a:f,Lllcedf

len Organisation einen Namen zu geben. l ' , o

Diese Einlassung des Angescnuldlﬂten Haas wird sclhon durch Qelne’
oben geschilderte Tidtigkeit selbst wlderlegt Insbesondere deutet

die Anschaffung von Waffen zwingend dgrauf hin, daB seine Organisatis,

den bewaffneten Aufstand in Deutschland erstrebte. .

| 2. Der Angeschuldlgte Goth ist zur HduBeren Tatseite im wekent11~i§

. . chen gestandig gewesen. Er hat behauptet, dal er durch den redege- -
S II 25. ,Wandten Angeschuldigten Haas, der-immer wieder von der wnverneidli-

chen Niederlage Deutschlands im sriege - &CSOfObhen habe, zur ultdrb@'”;

veranlaBt worden sei und vergebllch.Vefsught habe, sich von Haas 2w @

o 16sen. Im tbrigen sel er sich bewuBt, daB seihe TPatigkeit cine

sy f,; nprbeit in staatsfeindlichem Sinne" darstelle.. _

5° Der Anfeschuldlgte Sommorauer ict ebemfalls gestindig geve-- 7?

sen. Auch er hat behauptet, VOn dem Angegohuldlgten Haas verfihrt

worden zu sein.’ ' R

v

‘Bewe ismittel. : |

I.\Die Dlnlassungen der Anfescnuldlgten 1n ded Sonderbanden I bl% II
II. Die Strafregisterauszlge; S ‘ ‘
IIT. Die bei den Angeschuldigten besohlugnahmten Gééenstdnae : _'f }]§
s I 232, S III27; ‘ 7 gl
IV. Die Liohtblldaufnahmen in den AnlaLenbunden II b1° IV L

. .. ) ’ . " ’ TR . - ..J_" ' ) ,.\1
Ich beantrage, e - D ﬂgf
~die Hauntvelhandluné vor dem Voiksgerichtshof v~ﬁ
anzuordnen tnd den Anbeso suldigten Verteidiger fﬁ

zu bestellen,{-_' e 7

¥
LT S AR A T Nl T ST
. e 27 4 e






